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Eine neue Champagne Schlacht
Der Militarismus in Amerika

1777 und 1917

Die Kriegsſchreier in New York haben es wirklicher

genommen Es wird zwar nur ein Dienſtzwang
mit Auswahl werden aber im Prinzip und auf dem Papier

Nordamerika künftig ein Volk in Waffen Das wollte
und brauchte Wilſon nicht um Deutſchland zu vernichten

wenn er uns damit gar zu gern eingeſchüchtert hätte
ſondern um der Waffeninduſtrie die Zinſen ihrer erweiter
ten Anlagen für die Zeit nach dem europätſchen Friedens
ſchluß zu retten und um den amerikaniſchen Jmperialismusz Mexiko und Japan einzuexerzieren Das iſt die ein

e Wahrheit wie man ſie auch von drüben hören wird
obald die en liſchen Lügenfabriken ihren Lärm und Rauch
eingeſtellt haben Es iſt die Preparedneß die Wilſon for
derte als er an eine Kriegserklärung Deutſchland gegenüber
ſicherlich noch nicht dachte Schon im Oktober 1915 äußerte
Wilſon in einer Rede zu Waſhington vor der Liga zur Er
zwingung des Friedens league to enforce peace die Ver
einigten Staaten wären ſich infolge der kriegeriſchen Ereig
niſſe in Europa bewußt geworden daß ſie in Zukunft nicht

verblerben könnten Kriegsgefahr bedrohe die geſamte Kul
turwelt Aber die Vereinigten Staaten dächten nicht daran

an dem Blutbad zu beteiligen Sie würden ſich nie ver
leiten laſſen zugunſten der einen oder der andern Partei
aufzutreten Sie hätten den einzigen Wunſch im Jntereſſe
der ganzen Menſchheit zu handeln indem ſie alle ihre Be

rieg und ſeine unſeligen Folgen rich

reinigen 30 ren 2inigten Steu te Macht als Jnſtrument des Friedens in den
Dienſt der Völker ſtellen das den Krieg verhindert Das

Schwert das die Vereinigten Staaten ſchmieden würde nichr
benutzt werden um Krieg zu führen ſondern um dem Krieg
den Krieg zu erklären und ſo der Menſchheit den Frieden zu
verhürgen Sind das nicht Gedanken wie ſie der De u t
ſche Kaiſer in Friedenszeiten Jahr um Jahr immer wieder
ausgeſprochen hat Wir rüſten den Krieg um den Frieden
zu wahren Wir ſchmieden das Schwert um Ruhe zu gebie
ten Iſt das nicht der tiefere und einzig wahre Sinn des
deutſchen Militarismus Und was hat alles Begeifern und

u

Verleumden dieſes Militarismus genigt Er hat im eige
nen Lande über die geſiegt die vorgaben ſeine Feinde zu
ein Und gerade der preußiſche Militarismus der Krückſtock
riedrichs des Großen iſt es den die freien Amerikaner

e einmal als Zaubermittel anriefen als ihnen um ihre
aatliche Freiheit und Selbſtändigkeit bange wurde Das

war vor 140 Jahren Damals ging es allerdings gegen die
heutigen Freunde die Engländer Damals im Jahre 1777
ſchrieb der amerikaniſche Kriegsminiſter im Auftrage des be

iſterten Kongreſſes an den preußiſchen Freiherrn Friedrich
Wilhelm v Steuben Wir alle beglückwünſchen uns zu
der Ankunft eines in militäriſchen Dingen ſo erfahrenen
Mannes Seine Dienſte ſind uns gerade jetzt um ſo wert
voller als der Mangel an Diſziplin und innerer Ordnung
in unſerem Heere ſo ſchwer empfunden und tief beklagt wird
Aus Kompagnien die nur ein Mann ſtark waren aus halb
nackten und verkommenen Hinterwäldern ſchuf Steuben unter
ſehr widrigen Umſtänden gehindert durch den Neid und die
Kleinlichkeit der ſchon damals dieſelben Charakterzüge wie
heute aufweiſenden Amerikaner die Armee die die Englän
der ſchlug und dem Lande die Freiheit erkaufte Die Ame
rikaner blieben trotzdem die echten Söhne Albions Viele
Je hindurch verweigerten ſie dem tapferen Steuben die
3 lung ſeines Soldes Steuben ſelbſt Amerikaner gewor
den wollte ſich in ſeinen letzten Jahren noch angeekelt von
dieſer Undankbarkeit zur alten Heimat zurückbegeben Ame
rikaniſche Dankbarkeit ähnelt derienigen die das Mutterland
England in ſo reichem Maße ausſchüttet Mehr als ein Jahr
hundert iſt ſeitdem verfloſſen Wenn die Amerikaner nun
heute vorgeben mit den Engländern gegen uns zu rüſten ſo
lauben wir es nicht Wir bedrohen Amerika nicht Amerika
ühlt ſich durch ganz andere Dinge bedroht Und deshalb er

füllt uns der neue Triumph des Militarismus in den Ver
einigten Staaten nicht mit Sorge und Angſt ſondern eher
noch mi einer gewiſſen Genugtuung

Amerika ruft die erſten 500 000 Mann auf

Amfterdam Ter Da andelsblattAmerika über London daß die e Mann Grund
des neuen Militärdienſtgeſetzes um den 1 September auf
gerufen werden ſollen

Amerika ſoll die Enkente aus der Hungersnol reſten

WTB Amſterdam 30 Daily Chronicle meldet aus
New York Bei den der engli ngöſiund Sedan See e wade b h b
rage als die dringendſte betrachtet Das Kabinette e h u

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 1 Mai
weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
von Bayern

Bei Arras blieb die r der Artillerie auf
carpe Ufern wechſelnd ſtarke reeee Keampflinte bei St Quentin finden

täglich kleine Gefechte unſerer Sicherungen mit den Vortrup
pen der Gegner ſtatt St Quentin ſelbſt iſt oft unter Feuer
geſtern erhielt die Kathedrale fünf Treffer

Heeresgruppe Kronprinz
An der Aisne am Aisne MarneKanal und in der

Champagne zwiſchen Sillery und der Suippe Niederung
dauerte die Artillerieſchlacht mit wenigen Unterbrechungen
an zwiſchen Soiſſons und Reims war ſie vor allem gegen
Abend heftig Nachts bei Berry auBac am Brimont und
öſtlich von Courcy vorſtoßende Erkundungsabteilungen der
Franzoſen wurden zurückgeſchlagen

Jn der Champagne iteigerte ſich am Vormittag des
Feuer zu ſtundenlanger ſtärkſter Wirkung Bald nach Mittag
e zwiſchen Prosnes und Auberive der franzö ſi ſche
Ungreuff ein Friſche Diviſionen waren heran
geführt um uns die Höhenſtellungen ſüdlich von
Naurey und Morone illers zu entreißen

Der Anſturm iſt am zähen Widerſtande unſerer
Truppen geſcheitert nach hartem hin und her
wogenden Ringen ſind die dort kämpfenden badiſchen

kaniſche Schiffbauprogramm beſchleunigi werden könne Der ErnſtWe We Amerika vollſtändig verſtanden Die fran

öſiſche Kommiſſion erklärte unumwunden daß die Welt mit5 ungersnot bedroht werde und die Vereinigten Staaten allein
imſtande ſeien die Lage durch erhöhte Produktion und vermehrte
Transporte zu verbeſſern

Ernüchterung in Amerika
TU Amſterdam 30 April Ein hieſiges Blatt erfährt aus

New ork Jetzt macht ſich in weiteſten Kreiſen die Ueberzeugung
geltend daß der Sieg nur um einen rieſigen Prei
erzielt werden kann und daß die Zeit noch weit entfernt iſt wo
die Autokratie ſich vor der Demokratie beugen müßte was doch die
einzige jetzt mögliche Grundlage für einen Frieden ſein würde

Keue große UBoot Erfolge
Der geſtrigen amtlichen Meldung des Admiralſtabs über

die Verſenkung neuer 112 000 Tonnen iſt folgendes zuzu
fügen2 Unter den vernichteten Schiffen befinden ſich u a fol

gende der bewaffnete engliſche DampferCaithneß 35600 To tief beladen Goldcoaſt
4255 To mit Stückgut von Weſtafrika nach Liverpool
Barnton 1858 To Ladung Eiſenerz im Geleitzuge

fahrend engliſcher Dampfer Auriac engliſche Segler Dal

mation Gracian en Werk mit n 4Kohlen Danzig mit Eewl mit Teekholz die
liſchen Fiſcherfahrzeuge Vreadalbane Storck L2ord
Chancellor U S Ramſes Johns Boyle Jed
burgh Jocoil Sutterton Nightingale Hearthes

t D T den Ve 190 W 3 1 o m Wo fij h e t La gen Der JiggZukunft zu verhindern indem ſie

jächſiſchen und brandenburgiſchen Regimenter

v 59 t a a h L r h uerlithat ſchwere Verluſte ten
Ein zweiter Angriff abends ſüdlich von Nauroy vor

brechend vermochte an dem Mißerfolg nichts zu ändern

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Neues

Geſtern wurden 22 feindliche Flugzeuge im
Luftkampf drei durch Flugabwehrkanonen abgeſchoſſen

Drei unſerer Kampfeinſitzer griffen eine Gruppe von
fünf franzöſiſchen Feſſelballons nordweſtlich von Reims an
und brachten ſie ſämtlich brennend zum Abſturz

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn mehreren Frontabſchnitten forderte ruſſiſches Ar

tilleriefeuer unſere Gegenwirkung heraus

Mazedoniſche Front
Jm Cerna Bogen und weſtlich des Wardar hat in den

letzten Tagen lebhafteres Fener angehalten
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Spionen Gefahr
WB Berlin 1 Mai Das Oherkommando

Marken erläßt folgende Bekanntmachung

3000 Mark Belohnung
Unſere Feinde ſind am Werk im deutſchen Volk Unzufrieden

heit und Zwietracht zu erregen Deutſchland ſoll um die Früchte
ſeiner mit großen Opfern an Gut und Blut errungenen Erfolge
gebracht werden Selbſtverſtändliche Pflicht jedes Deutſchen iſt
es zur Entlarvung ſol Agenten im feindlichen Dienſte bei
zutragen Sie treiben im Gewande bürgerlicher Biedermänner
volitiſcher Agitatoren jg auch in feldgrauer Maske ihr hochver
räteriſches Handwerk Wer einen ſolchen Verbrecher zur Straf
verfolgung bringt erhält obige Belohnung

Berlin 28 April 1917
Das Oberkowmando in den Marken

Die neue deutſche Taktik
Bern 30 April Jn Heure ſchreibt General Ver

raux die Deutſchen hätten eine neue Taktik Sie ließen in
den vorderſten Linien nur eine leichte Beſatzung um die An

eiſer in die Tiefe zu locken und aus dem Unterſtützungs
reich der feindlichen Artillerie zu entfernen Der elaſtiſche

Widerſtand der Deutſchen habe nicht geſtattet die Fort
ſchritte der Franzoſen ſo ſchnell und weit zu entwickeln wie
die Oeffentlichkeit erwartete und hoffte

Faſt 1 Million Tonnen im Rpril verſenkt

Der Baſler Anzeiger berichtet an Hand neueſter nor
wegiſcher Meldungen daß die verſenkte Tonnage im
Monat April nahe an die Million heranreicht Das Blatt bemerkt der Tauchbootkrieg nehme für
England allen Ernſtes die gefähr lichſten Di
menſionen an zumal man dort mit der Organiſation
der Lebensmittelverſorgung in der Meinung die Wirkſamkeit
der Tauchboote raſch beſchränken zu können allzulange gewar
tet hat Der Maugel ſei zun eingetreten und die Folgen

in den

Jeien für England unhberechenbar auderuſalls werden wir vin zur

Roy Denis Witham Active und der bewaffnete Fiſch
e slilge Dampfer Sehel

l ar er alle Crtertungen gleich am Täge ſeiner
Tonnen mit Grübenholz franzoſtſ honervregg rhil
mit Roheiſen franzöſiſcher Fiſchkutter Emilie Charlotte
ein unbekannter portugieſiſcher Segler und portugieſiſcher
Motorſegler Tres Macs Ladung Petroleum und Naph
thalin ferner vier Dampfer deren Namen nicht feſtgeſtellt
werden konnten und zwar zwei bewaffnete einer davon mit
Oelladung ein tiefbeladener Dampfer im Geleitzuge be
findlich und ein großer Dampfer von mindeſtens
12 000 T mit zwei Schornſteinen zwei Maſten hohen
Aufbauten zwei langen Promenadendecks mit Kurs Le
Havre Portsmouth von Jerſtörern begleitet Ein Kapitän
und zwei Mann Geſchützbedienung wurden als Gefangene
mitgebracht

Ferner der engliſche bewaffnete Dampfer Rowena
3017 To mit Lebensmitteln der engliſche Dampfer Brank

ſome Hall 4262 To Strathcona 1881 To mit Kohlen
nach Frankreich Kapitän und zwei Maſchiniſten gefangen

Queen Mary 5650 To Tonhead 5911 To und zwei
engliſche Dampfer unbekannten Namens davon einer mit
7500 To Kohle engliſcher Segler Viktoria Ladung Pech
von London nach Cherbourg die engliſchen Fiſchdampfer
Andromeh Caliban Skeay Fiſe Neß Ospray II
Croomn Prince Lilian Largo Bay Chingkiang
Mayſly Weiter der franzöſiſche Dampfer Gg

29 das belgiſche Schiff Marcell mit zwei Motorleichtern
und der italieniſche Dampfer Domingo 2131 To

Außerdem zwölf unbekannte Schiffe darunter ſechs be
waffnete Dampfer ein Dampfer Ladung anſcheinend Muni
tion der im Eismeere verſenkt wurde und zwei Segler
Ein unbekannter Dampfer vom Ausſehen des engliſchen
Dampfers Willington wurde von einem Boote mit Tor
pedo angeſchoſſen entkam aber bei der Dunkelheit im Schutze
von zwei Zerſtörern

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

wieder neun engliſche Häfen geſperrt
Nach Meldungen Baſeler Blätter aus London hat di

britiſche Regierung neuerdings die Sperre von neun weiter
ren Häfen Englands darunter die Häfen Leith und Rew
caſt le wegen Minengefahr bekanntgemacht

Die engliſchen wirtſchaſtsnste

WIB Bern 36 April Jm engliſchen Oberhauſe ſprag
Lord Devonport über die Verpflegungsfrage und führte u a
aus Die disherigen Vemühungen das Volk zur freiwilliger
Einſchränkung des Vrotverbrauchs zu veraglaſſen haben in
folge des ſcharfen Winters und der Erſchöpfung der Kar
teffelvorräte nur teilweiſe Erfolg gehabt England vermadurchzuhalten wenn man mit einer gewiſſen Sicherheit a

Zufuhr rechnen kann Aber die Schiffahrt gewähr
dieſe Sicherheit keineswegs Vielmehr ſchwindel
infolge der Perſenkungen von Schiffen durch Tauchboote un
der Beanſpruchung bedeutenden Schiffsraums für mili
täriſche Zwecke dieſe Bürgſchaft dahin Trotzdem kann un
wird man der Lage Herr werden aber nur auf einem
nämlich dem des Brotverbrauchs Lord Devonport fu
fort Wir müſſen weniger eſſen Wir werbden wenn w
ausreichende Einſchränkungen bezüglich des Brotverbrauch
üben die vor uns liegende gefahrvolle Jeit überwinden

uächiten u an



Entbehrungen durchhalken
ringlich und eine ſolche Lebensfrage daß ich nicht anſtehe

immer wieder zu betonen damit es jedermann verſtehe
Wenn ihr euch einſchränkt ſind wir ſicher aber wenn ihr
ohne Ein nkungen weiterlebt wird es eine bittere Zeitvor der en te geben Jch hoffe mit dieſen s
ſtellungen keine Unklugheit zu begehen aber das iſt die
volle Wahrheit über die Lage Jch will damit keine Panik
rregen Dafür beſteht lein Grund ſofern ſich das Land der
Lage gewachſen erweiſt Es iſt abſolute Pflicht des ganzen
Volkes ſeine ganze Energie auf die Erhaltung von Brot und
Lebensmitteln überhaupt zu vereinen Als Höchſtmaß
des Brotverbrauchs bezeichnet Lord Devonport eineWochenration von 4 und Er teilte gleichzeitig
mit daß die Zuckerr ation von 34 Pfund auf Pfund

die Woche werden müſſe Auf einenfrage ob eine Zwangsregelung geplant ſei ſagte Lord
Devonport er verabſcheue den Gedanken das Volk durch
Zwang zur Einſchränkung anzuhalten Die Zwangsregelung
ſei unengliſch und erfordere bedeutende Ausgaben Trotzdem
halte er die Zeit für gekommen alle vorbreitenden Maß
nahmen zue u grh Zuteilung von Brot Zucker und
vielleicht noch anderen Lebensmitteln zu treffen und ins
ſeſondere die örtlichen Behörden mit den ihnen damit zu
fallenden Obliegenheiten vertraut zu machen damit die
Einführung kurzerhand erfolgen könne ſobald die Not
wendigkeit vorliege Dieſe Entſcheidung hänge davon ab ob
das Volk in den nächſten 65 8 Wochen ſeinen Brotverbrauch
freiwillig vermindere oder nicht

Beresford erkennt die Gefahr
Bern 30 April Lord Beresford richtete im engliſchen

Dberhauſe an die Admiralität mehrere Anfragen über die
Tauchbootgefahr Er erklärte die letze Wochenliſte ſei er
kchreckend und dazu beträfe die Statiſtik nur britiſche Schiffe
bwohl in Wirklichkeit jetzt neutrale Schiffe England ernöhr
ten Selbſt wenn es gelänge den Ozean morgen von Tauch
hooten zu ſäubern werde der Schiffsraummangel nicht be
ſeitigt werden Er ſehe nicht ein wie Amerika England in
den nächſten Monaten herauszuhelfen vermöchte Daher müſſe
der Schiffsbau allen anderen Maßnahmen vorangeſtellt wer
den Lord Lytton erwiderte der Bau von Einheitshandels
ſchiffen mache befriedigende Fortſchritte Einige würden im
Juli fertiggeſtellt werden

Rußland

Kuſſiſcher Waffenſtillſtand am 1 Mal

Berlin 1 Mai Nach dem L ſchreiht der Ar
beiter und Soſdatenrat in Petersburg für den 1 Mai einen
zUgemerznen Waffenfſtillſtand vor

Die ruſſiſchen Soldaten gegen die proviſoriſche
Kegierung

Die Frankf t meldet aus Stockholm Der Sol
datenrat in Helſingfors richtete einen ſcharfen
Proteſt gegen den Tagesbefehl des Kriegs
miniſters der ſtrenge Strafen gegen eine eigenmächtige
enderung der Beſehlsverhältniſſe durch die Soldaten an

zusſchuß der Armee Flotte und der Arbeiter verbietet
der proviſoriſchen Regierung künftig derartige den Grund
ten des freien Rußlands zuwiderlaufende Verfügungen zu

rrlaſſen

Die Umbildung des Arbeiter und Solögtenrates
WTB Sern 36 April Petit Pariſien meldet aus

Petersburg Die Arbeiterabgeordneten beſchloſſen den Ar
beiterrat umzubilden der augenblickliche Rat ſoll einen
Kleinen Rat von 606 Mitgliedern zur Erörterung der laufen
den Geſchäfte ernennen Ein beſonderer Ausſchuß zur Prü
fung der Mandate der Kongreßmitglieder wird die Vertreter
wenig zahlreicher oder zufällig entſtandener Gruppierungen
zbſetzen der Kleine Rat ſoll in gleicher Zahl aus Soldaten
und Arbeiterabgeordneten gebildet ſein Die Arbeiter
zbgeordneten ſollen von den Vertretern der einzelnen Stadt
teile gewählt werden Dem Kleinen Rate ſollen e
Vertreter aller ſozialiſtiſchen Parteien und LArbeiter Organi
ſationen ſowie die Vorſtände der Berufsverbände und Ar
beiter der Konſumgeſellſchaften angehören Bei den letzten
erung hatte die äußerſte Linke nur 92 Stimmen von
ungefähr 500 Der Kongreß der Frontvertreter der augen
blicklich in Petersburg tagt hat einen Antrag angenommen
wonach jede Armee drei Armeekommiſſäre ernennen ſoll die
bei der Regierung den Arbeiter und Syſdatenrat vertreten
und als Kontrollagenten alle Fragen die zu der Befugnis
er Armeekommandanten gehören löſen ſollen Die vom
Oberbefehlshaber gegebenen Pefehle ſollen von dieſen Armee
lommiſſären gutgehetrßen werden die Ernennungen werden
vom General vorgenommen aber die Kommiſſäre ſollen be
rechtigt ſein einen Fürſpruch einzulegen ſofern dieſer be

gründet wird

Wie England einen ruſſiſchen Sonderfrieöen
veryinvert

Die Wiener Allgem Zig meldet aus Budapeſt Nach
Jnformationen aus Rew York hat England bei der nord
amerikaniſchen Regierung dahin interveniert daß eine An
leihe der ruſſiſchen proviſoriſchen Regie
rung nur unter den Bedingungen gegeben
werden darf wenn die proviſoriſche Regierung in einer jeden
Zweifel ausſchließenden Weiſe die Erklärung abgibt daß
Rußland einen Sonderfrieden mit denMittelmächten unter keinen Umſtänden ab

H ließen werde Präſident Wilſon hat das Verlangen
Englands als vollkommen gerechtfertigt angeſehen an
erwartet in nord amerikaniſchen Finanzkreiſen vas Erſcheinen
einer derartigen Kundgebung der Petersburger Regierung
ſchon in den allernächſten Tagen

Der Riß zwiſchen dem Arbeiterrat und der proviſoriſchen
Regierung

in Rußland wird mit jedem Tage größer Es läßt nichtverkennen wird geſagt daß Kerens rn ich T Wir So
zialdemokratie nach rechts abſchwenke und immer weni
e als Kontrolleur und immer mehr als Mitglied der provi

Regrerung fühle

Dieſer Punkt ſſt ſo

n dem Zelegramm heißt es Der Exeiutions

ſchen

Lezte Kraſtanſtrengung Italiens
Aus Rom berichtet der Zürcher Tagesanzeiger Die

italieniſche Regierung hat beſchloſſen alle bisher noch intak
ten Menſchenreſerven in Italien zur letzten Kraftan
ſtrengung anfzubieten

Nützen wird es auch nicht mehr

von der Weſtfront
Die entſcheidende Kraftprobe

Einer Mailänder Meldung des Berner Tagblattes zu
folge weiſen italieniſche Berichterſtatter an der Weſtfront
übereinſtimmend darauf hin daß in den dort ſich abſpielenden
Kämpfen die entſcheidende Phaſe eingetre
ten ſei und daß die Schlacht einen verzweifelten
Ch arakte r angenommen hätte Der unerbittliche
Siegeswille hätte ſeinerſeits die deutſche Entſchloſſenheit her
ausgefordert ſich in der entſcheidenden Kraftprobe nicht be
ſiegen zu laſſen Der Times Korreſpondent betont Deutſch
land zeige ſich feſt entſchloſſen um jeden Preis ſtandzuhalten

Franzöſiſche Kieſenverluſte in Ter Risneſchlacht

WTB Berlin 30 April Die Verluſte derFranzoſen in der Aisne Schlacht ſind wie ſich aus den
Truppenmeldungen und Gefangenenausſagen überſehen läßt
geradezu vernichtend Jn der geſamten Angriffs
front mußten die Diviſionen des erſten Angriffstages
als abgekämpft herausgezogen und durch friſche Truppen er
ſetzt werden

Die Jnfanterieregimenter haben zum min
deſten die Hälfte ihrer Beſtände verloren
ein großer Teil wie das 4 Jnfanterieregiment und das
24 Kolonialregiment drei Viertel Dieſe beiden Regimenter
hatten bereits vor dem Angriffe in den Ausgangsſtellungen
weſtlich Laffaux 350 Mann Verluſte durch Artillertefeuer
Geſangene vom Regiment 153 erklären daß das deutſche
Maſchinengewehrfener aus dem Rücken ihre
Angriffswellen ſo gut wie aufrieb Aehnlich
erging es dem Regiment 355 Das 29 Senegaleſenbataillon
wurde in den Kämpfen am 16 und 17 April faſt aufgerieben
Das 25 Jägerbataillon verlor am 16 April gegen 400 Mann
Ein verwundeter Major ſagte aus daß die 2 Diviſion als
außer Gefecht geſetzt angeſehen werden muß Die ſtark
dezimierte 19 Kolonialdiviſion hatte folgende Verluſte an
höheren Führern Dipiſionskommandeur General Marchant
verwundet der Kommandeur der 20 Brigade gefangen die
Offiziere des Stabhes tot oder verwundet der Kommandeur
des 53 Jnfanterteregiments gefallen Gefangene der erſten
Kompagnie des Kolonialregiments 53 geben an Bataillons
führer tot Adjutant verwundet Führer der erſten Kom
pagnie tot zwei Offiziere verwundet Führer der zweiten
Kompagnie tot Offiziere verwundet Führer der dritten
Kompagnie tot zwei Offiziere verwundet Der überlebende
Reſt der erſten Kompagnie 25 Mann wurde gefangen ge
nommen

Die ungeheuren Verluſte ſind kein Ge
heimnis mehr Bexichte aus Le Havre und Calais
lauten dahin daß die ernee Mannſchafts
einbußen an Toten Verwundeten und Gefangenen und
Vermißten rund 160 009 betragen Als ſehr bedenllich
wird auch der über alle Erwärtungen hinausgehende Muni
tionsverbrauch angeſhen

Die franzöſiſche Führung hat verſagk
WVTB Berlin 30 April Die Slimmung im franzöſiſchen

Heere war vor dem großen Angriff am 16 April durch ſyſte
matiſche Bearbeitung der Mannſchaften mit allen Mitteln aufge
peiſſcht worden vor allem durch den immer erneuten Hinweis
auf die gewaltigen Machtmittel der Entente Am Abend vor dem
Angriff erließ der Höchſtkommandierende General Nivelle fol
genden Befehl

Allgemeiner Befehl Nr 75 Großes Hauptquartier am
15 April 1917 An die Offiziere Unteroffiziere und Mannſchaften
der franzöſiſchen Armee Die Stunde iſt gekommen Vertrauen
und Mut Es lebe Frankreich General Nivelle

Die Truppen gingen auch mit großem Schneid vor und die
Stimmung war allgemein ſiegesgewiß Um ſo größer iſt die
Niedergeſchlagenheit der 2 enen die vor allem durch die er
littenen teilweiſe unſinnigen Verluſte bedrückt ſind Allgemein wird
über das Verſagen der höheren Führer geklagt Die Leitung habe
zwar die Angriffspläne bis ins kleinſte Detail ausgearbeitet habe
aber in der Praxis verſagt Auf Grund der umfaſſenden Vorbe
reitungen und der rieſigen eingeſetzten Maſſen an Mannſchaften
und Material war von den Truppen ein durchſchlagender Erfolg
erwartet worden Gefangene franzöſiſche Offiziere der 9 und
10 h ſagen übereinſtimmend aus daß der große
Angriff auf den ſo große en geſetzt waren vollſtändig
geſcheitert ſei trotz der z Vorbereitungen und h

rn habe im letzten Moment doch das e Einſetzen der
Angriffsdiviſionen gänzlich verſagt Von allen Gefangenen wirdder h d der Se Her degan

ck

Erſchüttertes Verkrauen

angriffe rückhaltlos zugegeben

Du ouyeitern der franzöſiſchen Durchbruchsverſuche im Raume
von Reims am 16 April und die außerordentlich hohen Ver
luſte haben die Zuverſicht der franzöſiſchen
Truppen ſtark erſchüttert wie erneut aus Gefangenen
ausſagen der 66 Jnfanteriediviſion hervorgeht die nur aus Jäger
bataillonen beſteht und erſt nach dem Hauptangriff Ablöſung
e Corbeny neun Kilometer nordweſtlich von VerryauBac
eingeſetzt wurde Die Mannſchaften dieſer Diviſion waren von
der Ausſi t keit weiterer Angrife derartüberzu daß ſie i am 24 April weigerten einen

fohlenen Angriff auf Corbeny s in Bataillons
kommandeur der den Angriff ebenfalls für gänzlich
erklärte unterſtützte ihr Verhalten Der Angriff wurde den
25 verſchoben hat aber auch dann nicht ſtattgefunden Die ſchwe
ren Verluſte dieſer Diviſion ſelbſt in dieſen Vagen nach dem Haupt
angriff ſprechen eine eindringliche Sprache

pétain Generalſtabschef
Genf 30 April Die Ugence Havas beſtätigt die

Meldung von der Ernennung des Generals Pétain zum
Generalſtabschef beim n eriumDie Ernennun tains zum franzöſiſchen Generalſtabschef beim et dürfte wie das B an
direkt geger den Generaliſſimus Rivelle gerichtet ſein mit

werde der Kriegsminiſter dem neuernannten Generalſtabs
Hef die Verſtändigung mit den Frontführern überlaſſen und
ſich fortan nur der Verwaltung widmen

Kaltſtellung des General RNivelle
T V Lugano 30 April Jtalia bringt eine Pariſer

Meldung die von der Zenſur weigek iſt aber ſo daß man
die Ueberſchrift noch deutlich entziffern kann General Ni
velle wird des Kommandos enthoben Ob dieſe Nachricht nun
wahr ſei oder nicht ſie beweiſt jedenfalls daß man in Frankreich mit dem Verlauf der Schlacht ſehr unzufrieden fein
muß Daß die italieniſche Zenſur die Nachricht ſtrich ſcheint
ihre Bedeutung zu erhöhen

Wiederberufung Joffres
Nach Schweizer Meldungen aus Paris berichten dortige Blät

ter daß Marſchall Joffre auf Einladung des Miniſterpräſi
denten am Donnerstag in Paris eintraf um in einer beſon
ders wichtigen Konferenz in ſeiner Stellung als be
ratender Beirat des Kriegsminiſters teilzunehmen

Man darf die e Konferenz vielleicht in Zuſammenhang brmn
gen mit der Meldung eines italieniſchen Blattes wonach Gene
raliſſimus Nivelle abgeſetzt worden ſei

Sehr ſchwere kanadiſche Verluſte
Malmö 30 April Nach hier eingetroffenen verläßlichen

Londoner Berichten iſt die britiſch kanadiſche Ar
tillerie in den letzten Kämpfen im Gebiet von Arras
Faſt vollſtändig vernichtet worden Auch die ranag
diſche Jnfanterie hat ſchwerſte Verluſte erlitten Die Blätter
ſtellen die Notwendigkeit der Verſtärkung der engliſchen Ar
lillerie ſeſt

Engliſcher Heeresbericht

vom 29 April Wir eroberten am Morgen das feindliche
Grabenſyſtem ſüdlich von Oppy auf einer Meile Front Wir
machten ſeit geſtern früh 976 Gefangene darunter 16 Offi
ziere Letzte Racht überraſchten wir eine deutſche Abteiluncç
üdöſtlich Pentruct wober wir einige Leute töteten oder ge

fangen nahmen Drei deutſche Flieger wurden zum Abſturz
gebracht drei der unſrigen werden vermißt

Engliſcher Heeresbericht vom 29 April Nachts wurden
ſtarke Angriffe des Feindes auf unſere neuen Stellungen
nördlich von Arleux in unſerem Feuer zum Scheitern ge
bracht Der Kampf dauert auf verſchiedenen Punkten nörd
lich der Scarpe an

Franzöſiſcher Heeresbericht
rom 29 April nachmittags Zwiſchen Somme und Oiſe zeit
weilig ausſetgendes Artilleriefeuer Feindliche Handſtreiche
in der Gegend von Laffaux und nördlich von Cerny en Laon
neis ſcheilerten in unſerem Feuer Patrouillenzuſammen
ſtöße und Handgranatenkämpfe im Abſchnitt von Craonne
Nordweſtlich Reims geſtatteten uns Einzelunternehmungen
unſere Stellung in der Gegend nördlich und ſüdlich von
Courcy merklich zu erweitern Wir machten im Laufe dieſer
Unternehmungen 150 Gefangene Jn der Champagne ziem
lich lebhafter Artilleriekampf zwiſchen Brunay und AuberiveZwei deutſche Verſuche gegen kleine Poſten hei Tahure und

Navarin blieben ergebnislos Jm Oberelſaß drangen fran
zöſiſche Abteilungen an mehreren Stellen bis in die zweite
feindliche Linie ein Lehhafter Handgranatenkampf endete
zu unſerem Vorteil und koſtete den Deutſchen Verluſte Wir
machten Gefangene

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 29 April abends Auf
dem Chemindes Dames beſchoß die deutſche Artillerie von
der unſrigen energiſch bekämpft unſere Stellungen bei Hurte
biſe Der Handgranatenkampf war in dieſer Gegend gleich
falls lebhaft Jn den erſten Linien nordweſtlich von Reims
und in der Champagne unterhielten wir wirkſames Zer
ſtörungsfeuer auf die deutſchen Anlagen Die Zahl der in
der Gegend von Courcy und Epirs in der letzten Nachi
gemachten Gefangenen überſteigt 200 An der übrigen Fron
war der Tag ruhig

Belgiſcher Bericht Von der Front iſt nichts zu melder
außer den gewöhnlichen Artilleriekämpfen

vermiſchte Kriegsnachrichten
Wichtige Entſchlüſſe in Paris

Die Lyoner r bringt heute das Eingeſtändnis da
man in Paris vor Entſchlüſſen von großer Tragweite alt
Geſtern hat eine ungewöhnliche Zahl von Beratungen ſtatt
gefunden Ribot empfing einige Miniſter und ſpät abend
auch General Nivelle zu einer einſtündigen Beratung
Am Nachmittag fand eine Sonderſitzung des Kriegskomitee
ſtatt die zwei Stunden dauerte Hierauf wurde ein Mi
niſterrat im Elyſée unter dem Vorſitz Poincarés abgehab
ten Beunruhigend wirkt die Ankündigung einer Jnterpel
ſation des radikalen Abgeordneten Dalbiez über die Er
folge der Offenſive

So möchten s die Feinde
Berlin t Mai Laut B meldet Nationaltidende

aus Paris dort Gergen andauernd Gerüchte um daß König
Georg von Griechenland zugunſten ſeines älteſter
Sohnes abgedankt habe

Franzöſiſches Mißtrauen gegen Mexiko

Baſler Blätter melden aus Paris Seit Montag lehnen
die wuin Banken die Einlöſung mexikaniſcher Scheck
und Zahlungs anweiſungen ab

Amerikaniſche Reſerve Offiziere zum Heeresdienſteinbe ren

Von der Schweizer Grenze 1 Mai Nach einer Zeitungs
meldung aus ington wurden alle e en en Re
erve Offiziere auf Veranlaſſung des Kriegsminiſters zuw
ofortigen Heeresdienſte einberufen

Amerika beginnt mit Verſprechungen
Baſel 29 April Nach einer smeldung aus Wa

n ton dankte Piviani bei einem Diner das der frane Botſchaft ſtattfand Amerika für ſeine Dienſte und

vähnte Frankreich wünſche n Beſitz Elſa r
ens Der Senatspräſident Mar erwiderte daß El a ß

deſſen Leiſtungen der Kriegsmini nd die parl riKreiſe nicht zufrieden her Abe re nach dem Kriege Frankreich zu
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